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 denn der Menschensohn wird mit 
großer Macht und Herrlichkeit kom-
men.  
Diese Aufforderung zur Wachsamkeit 
erklärt Jesus mit dem Beispiel von 
einem Hausherrn, der für eine Zeit 
weggeht. Dieser Hausherr überlässt 
sein Hab und Gut seinen Angestell-
ten. Alle sollen ihre Aufgaben erledi-
gen und in der Verantwortung vor 
dem Hausherrn leben. Obwohl er 
selbst nicht sichtbar ist, wissen alle, 
dass er lebendig ist und eines Tages 
zurückkommen wird. Dann wird er 
wieder von seinem Hausrecht Ge-
brauch machen. Er kann jederzeit 
wiederkommen.  
Als Christin glaube ich, dass Jesus – 
wie der Hausherr aus dieser Ge-
schichte – jetzt zwar nicht sichtbar, 
aber lebendig ist. Auch wenn ich be-
ängstigende Entwicklungen erlebe, 
vertraue ich darauf, dass das geschil-
derte Chaos nicht das Letzte sein 
wird.  
Es lohnt sich wachsam zu sein, die 
täglichen Herausforderungen anzu-
nehmen und achtsam mit mir selbst 
sowie mit meinen Mitmenschen um-
zugehen, um die Ankunft des Men-
schensohnes nicht zu verschlafen.  
 

Uta Malzahn, Prädikantin 

Andacht zum Monatsspruch  
März 2020: 
Jesus Christus spricht: Wachet!  

Markus 13, 37  

 
Sei wachsam! 
Mit diesem Lied 
fordert der Lie-
dermacher Rein-
hard Mey seine 
Zuhörer auf da-
rauf zu achten, 
was in der Ge-
sellschaft ge-

schieht und nicht auf die Heilsver-
sprechen der scheinbar Großen und 
Mächtigen hereinzufallen. Das Lied 
endet mit der Aufforderung „Sei auf 
der Hut.“ 
Einen wachsamen Lebensstil hat 
auch Jesus seinen Nachfolgern ange-
raten, indem er sie auffordert: „Seht 
Euch vor, wachtet!“  
Jesus spricht mit seinen Jüngern 
über die Zukunft. Wenige Tage spä-
ter wird er zum Tod durch Kreuzi-
gung verurteilt werden.  Es ist Zeit 
die letzten Dinge zu regeln.  
Jesus kündigt schwierige Zeiten an. 
Verlockende Angebote, Kriege und 
Naturkatastrophen stehen bevor. 
Jesus sagt aber auch, dass diese 
Schreckenszeit ein Ende haben wird, 
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Teil 2  Das 18. Jahrhundert  bis ins 19. Jahrhundert 1700 - 1815 
1700 Nach den nordischen Kriegen ist viel Militär in Ramelsloh, es gibt viele                  

uneheliche Kinder, bis 1721 
1700-60 Franz Wilhelm Lamprecht ist Pastor, erstmals Konfirmationen 
1709 Pestgefahr! Zwei Stiftsgebäude brennen ab, Gildebuch wird gerettet 
1717 Pastor Lamprecht und seine hochschwangere Ehefrau sitzen auf dem 

Pferdewagen, als die Pferde durchgehen und durch das Dorf rasen. Der 
Jugendliche aus Ravens Haus wirft sich wagemutig dazwischen und 
bringt die Pferde zum Stehen und verhindert großes Unglück 

1735 –39 Viele nasse Sommer, miserable Heuernten.  Zwei öffentliche Backöfen 
1748/49 Etliche Kinder mit Lippen-Kiefer-Gaumenspalte werden geboren,  
            weil sie nicht gestillt werden können, sterben sie 
1752 Beim Totengeläut für ein Kind zieht Peter Maak zu heftig am Glockenseil;  
           die Glocke schießt herunter, zerstört die Kirchenuhr. Tischler Menken  
           (Diskers) zieht sie mit drei Arbeitern unter Lebensgefahr wieder hoch 
1760-79 Pastor Ulrich Schwentzel ist Pastor in Ramelsloh. In den 19 Jahren  
           danach kein Pastor für Ramelsloh, Vertretung durch Pattensen 
1785-92 Sehr hohe Kindersterblichkeit durch Pocken 
1795 Große Getreideknappheit durch Missernte. Landbevölkerung isst Brot 
           aus unreifen Roggenmehl, viele sterben qualvoll an den Folgen. 
1798 Wieder ein Pastor: Georg-Friedrich Frank war auch Gildemeister im Ort. 
Im 19. Jahrhundert gibt es ab 1805 eine französische Fremdherrschaft.  
            Das Land  wird der napoleonischen Militärverwaltung unterstellt: Viele 
            Neuerungen in der Verwaltung aber auch hohe Steuern und Gegenwehr 
1813 Völkerschlacht bei Leipzig beendet die französische Herrschaft.  
            Viele verwaltungsrechtliche Neuerungen werden rückgängig gemacht. 

 

Teil 3 - Das 19. Jahrhundert nach 1815 folgt in einer der nächsten Ausgaben.                                         
Ingo Pape 

         1175 Jahre Ramelsloh 

 Alle Geschichtsdaten im Überblick - Teil 2 
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Menschen in unserer Gemeinde - Werner Jobmann 

Werner Jobmann aus Ramelsloh ist 76 
Jahre alt. Seine Hobbys sind seine Enkel-
kinder, der Seniorenbeirat Seevetal, das 
Pflanzen und der Verkauf von Weih-
nachtsbäume, der Chor in Marxen und 
Fahrradfahren. Seit der Gründung des 
Fördervereines Ramelsloher Badeteich ist 
er der 1. Vorsitzende. In dem Verein en-
gagieren sich 80 Mitglieder. 
 
Turmhahn: Welche Bedeutung hat der 
Badeteich für dich persönlich? 
Ich bin am Badeteich aufgewachsen und 
habe meine halbe Kindheit dort ver-

bracht. Im Badeteich haben meine Kin-
der und ich schwimmen gelernt. Von Mai 
bis September haben wir gebadet, im 
Winter sind wir Schlittschuh gelaufen 
und haben Eishockey gespielt.  
 
Turmhahn: Jeder Ramelsloher hat be-
sondere Erinnerungen an den Bade-
teich, welches Ereignis war für dich 
besonders? 
Da gibt es viele besondere Erlebnisse, 
wie zum Beispiel das Übersetzen kleine-
rer Kinder mit unseren selbstgebauten 
Flössen oder das Nachtbaden nach je-
dem Schützenfest.  
 
Turmhahn: Den Badeteich gibt es seit 
80 Jahren, wie hat er sich im Laufe der 
Zeit verändert? 
Eigentümer des Geländes war ursprüng-
lich die Realgemeinde Ramelsloh. Auf 
Initiative von Bürgermeister Vick wurde 
mit viel Eigenarbeit aus dem Moorteich 
ein Badeteich gemacht. Es entstand eine 
Badeanstalt mit Sprungbrett, Bahnen 
und abgetrennten Nichtschwimmer- und 
Planschbecken. Nach dem Krieg war vie-
les marode und musste entfernt werden. 
Mit der Gebietsreform 1972 übernahm 
die Gemeinde Seevetal den Teich. Mit 
dem Bioreservat 2005 kamen die Was-
servögel, durch deren Ausscheidungen 
gelangten Zerkarien ins Wasser und die 
Wasserpest wucherte. Die Wasserquali-
tät verschlechterte sich, so dass das 
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Menschen in unserer Gemeinde - Werner Jobmann 

Schwimmen kaum noch möglich war. Am 
14. September 2007 wurde eine Bürger-
initiative gegründet, um den Badesee zu 
retten. Der Teich wurde ausgebaggert 
und Leinen mit angehängten CDs ver-
scheuchten die Wasservögel. 2012 wur-
de der Boden des Teiches mit Folien be-
deckt. Statt der Wasserpest siedelten 
sich Armleuchteralgen an, die die Was-
serqualität verbesserten. Aus der Bürger-
initiative heraus wurde dann am 24. Ok-
tober 2017 der Förderverein Ramelslo-
her Badeteich e.V. gegründet.  
 
Turmhahn: Wie steht es um die Wasser-
qualität im Badesee? 
Zu Beginn der Badesaison hat das Was-
ser Trinkwasserqualität. Die Wasserqua-
lität wird alle 14 Tage vom Landkreis 

überprüft. In sehr heißen Sommern kann 
es durch Blaualgen Beeinträchtigungen 
geben. Dann weist ein Schild am Eingang 
auf mögliche Gesundheitsgefahren hin. 
 
Turmhahn: Naturbäder liegen voll im 
Trend, Badevergnügen ohne Chlor, 
doch was tummelt sich im Teich? 
Es gibt verschiedene Fische, Rotfedern, 
Moderlieschen und Stichlinge und natür-
lich Frösche.  
 
Turmhahn: Wie viele Besucher nutzen 
den Badeteich? 
Vom Frühjahr bis zum Herbst nutzen ca. 
zehn Frühschwimmer bei jedem Wetter 
den Badeteich, an warmen Sommerta-
gen sind es mehr als 100 Badegäste.  

Der Ramelsloher Badeteich beim Tauffest 2017 
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Menschen in unserer Gemeinde - Werner Jobmann 

Turmhahn: Wie sieht die jährliche Pfle-
ge aus? 
Das Wasser wird einmal jährlich in die 
Seeve abgelassen. Dann wird der Boden 
von 40 Helfern gesäubert. Dabei unter-
stützen uns auch die Landwirte mit ihren 
Maschinen und die Freiwillige Feuerwehr 
reinigt anschließend die Geräte. Zur Stär-
kung gibt es Suppe und Kuchen. In fünf 
Wochen füllt sich der Teich dann wieder 
mit Wasser. Außerdem harke ich regel-
mäßig die angeschwemmten Algen ab. 
 
Turmhahn: Was wurde seit der Grün-
dung des Vereins verändert. Sind 
schon weitere Massnahmen geplant? 
Der Verein hat 2018 den neuen Bock 
bezahlt. Zusammen mit der Gemeinde 
wurden ein Wasserspielgerät und neue 
Bänke aufgestellt, eine Wassertretstelle 
gebaut und der Strand wurde erweitert. 

Auch an der Säuberung des Quell-
teiches beteiligt sich der Verein. 
Geplant ist das Austauschen der 
Folie.   
 
Turmhahn: Welche gemeinsa-
men Veranstaltungen oder Fes-
te gab es bereits? 
Die Bürgerinitiative hat den 70. 
Geburtstag mit einem großen 
Fest gefeiert. Am 80. Geburtstag 
2019 hat der Verein ein großes 
Picknick für Jedermann veranstal-

tet. 
 
Turmhahn: Warum schätzen die Ra-
melsloh ihren Badeteich? 
Der Badeteich gehört zu Ramelsloh wie 
die Kirche. Man kann 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche ein erfrischendes Bad 
nehmen. 
 
Turmhahn: Lieber Werner, wir bedan-
ken uns für das Gespräch und dein 
langjähriges Engagement für unseren 
Badeteich. 
 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.badeteich-ramelsloh.de.  
Termin für die nächste Teichreinigung 
ist der 28. März 2020. 
 

Interview: Sabine Eddelbüttel  
und Ingo Pape  

Der Ramelsloher Badeteich in den 60er Jahren 
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„Steh auf und geh!“ - Weltgebetstag aus Simbabwe  

„Ich würde ja gerne, aber…“ Wer 
kennt diesen oder ähnliche Sätze 
nicht? Doch damit ist es bald vorbei, 
denn Frauen aus Simbabwe laden 
ein, über solche Ausreden nachzu-
denken: beim Weltgebetstag am 06. 
März 2020.  
Frauen aus Simbabwe haben für den 
Weltgebetstag 2020 den Bibeltext 
aus Johannes Kap. 5 zur Heilung ei-
nes Kranken ausgelegt: „Steh auf! 
Nimm deine Matte und geh!“, sagt 
Jesus darin zu einem Kranken. In ih-
rem Weltgebetstags-Gottesdienst 
lassen uns die Frauen aus Simbabwe 
erfahren: Diese Aufforderung gilt al-
len. Gott öffnet damit Wege zu per-
sönlicher und gesellschaftlicher Ver-
änderung.  
Die Autorinnen des Weltgebetstags 
2020 wissen, wovon sie schreiben, 
denn ihre Situation in dem krisenge-
plagten Land im südlichen Afrika ist 

alles andere als gut. Überteuerte Le-
bensmittel, Benzinpreise in uner-
messlichen Höhen und steigende In-
flation sind für sie Alltag und nur eini-
ge der Schwierigkeiten, die sie zu be-
wältigen haben.  
Die Frauen aus Simbabwe haben ver-
standen, dass Jesu Aufforderung al-
len gilt und nehmen jeden Tag ihre 
Matte und gehen. Mit seiner Projekt-
arbeit unterstützt der Weltgebetstag 
Frauen und Mädchen weltweit in 
ihrem Engagement: Zum Beispiel in 
Simbabwe, wo Mädchen und Frauen 
den Umgang mit sozialen Medien 
einüben, um ihrer Stimme Gehör zu 
verschaffen; mit einer Kampagne in 
Mali, die für den Schulbesuch von 
Mädchen wirbt. Oder mit der Organi-
sation von Wasserschutzgebieten in 
El Salvador, verbunden mit Lobbyar-
beit zum Menschenrecht auf Wasser.  
 
Freitag, den 6. März 2020, 19.30 Uhr 
Stiftskirche Ramelsloh. 
Weltgebetstagsgottesdienst  
aus Simbabwe mit Uta Malzahn 
und einem Team von Frauen  
aus der Gemeinde. 
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Dienstag - Samstag: 
Jesus House für alle Teens 

Unter dem Motto „A new way to be 
human” laden der EC Ohlendorf und 
die Kirchengemeinde alle Jugendli-
chen im Alter zwischen 12 und 17 
Jahren zu der tollen Event-Woche 
„Jesus House“ ein. Die Veranstaltung 
findet von Dienstag, 17. März bis 
Samstag 21. März 2020 jeweils ab 
18.30 Uhr im Gemeinschaftshaus der 
LKG in Ohlendorf statt.  
 

Sonntag: 
Jesus House Gottesdienst für alle 

Zu einem gemeinsamen Gottesdienst 
am Sonntag, 22. März um 11.00 Uhr 
sind Kinder, Jugendliche, Eltern und 
alle weiteren Gemeindemitglieder 
herzlich eingeladen. 

17.03. - 22.03.2020 - Jesus House in Ohlendorf  

Was ist Jesus House? 
Die Teens erwartet eine abwechs-
lungsreiche Veranstaltungsreihe in 
kreativer und gemütlicher Umge-
bung – statt Stühle gibt es Sofas, 
statt Neonröhren strahlen spezielle 
Lichteffekte, statt Orgel spielt die 
Jugendband. Zu dem Abendpro-
gramm gehören unter anderem fet-
zige Lieder, kleine Theaterstücke 
und Spiele im Vorprogramm, sowie 
ein ansprechender Input von dem 
Jugenddiakon Daniel Hägerbäumer 
aus Harsefeld. Die Themen der 
Abende sind: Glück, Angst, Leis-
tungsdruck, Hoffnung, Gerechtigkeit. 
Nach dem offiziellen Programm be-
steht die Möglichkeit in entspannter 
Atmosphäre Snacks und Getränke zu 
genießen, auf Sofas zu chillen, span-
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17.03. - 22.03.2020 - Jesus House in Ohlendorf  

nende Kickerspiele und besinnliche 
Gebetsstationen zu erleben, sowie 
lustige Bilder in der Fotobox zu knip-
sen. Ab 20.15 Uhr können Eltern zum 
Abholen vorbeikommen. Die Veran-
staltung endet offiziell um 21 Uhr. 
Wir hoffen, dass Du Dich angespro-
chen fühlst. Das gesamte Jesus House 
Team würde sich freuen, wenn sie 
Dich zu diesem Event begrüßen kön-
nen. 
 

Noch Fragen?  
Falls Du noch Rückfragen hast, kannst 
Du Dich gerne melden bei: 
Jan Peters  
Tel: 04185-792594  
Mail: janpeters11mai@gmail.com 
Bilder vom letzten Jesus House aus 
2017 kannst Du auf der Homepage 

der LKG ansehen www.lkg-
ohlendorf.wir-e.de/berichte. Außer-
dem findest Du Infos auf 
www.jesushouse.de oder bei Insta-
gram: ecohlendorf  +  jesus-
house_official 
 

(Leih-)Sofas gesucht!  
Damit alle Teens Platz nehmen kön-
nen, werden noch Sofas gesucht. 
Falls Sie für diese Woche ein Sofa zur 
Verfügung stellen können, melden 
Sie sich gerne bei Jan Peters unter 
dem oben genannten Kontakt. Die 
Sofas würden wir am 14.03.2020 o-
der nach Rücksprache abholen und 
bringen wir Ihnen – wenn gewünscht 
- nach der Veranstaltungsreihe wie-
der zurück. 
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Raum für mich - 7 Gottesdienste und Andachten in der Passionszeit 

„Raum für mich“ -  in den sieben Andach-
ten in der Passionszeit werden wir ge-
danklich und auch ganz real an unter-
schiedliche Orte innerhalb der Kirche 
wandern und dieses so bekannte Gebäu-
de einmal unter anderen und ungewöhn-
lichen Blickwinkeln wahrnehmen.  
Wir hoffen, dass sich uns so auch inner-
lich neue Räume auftun. Denn wir brau-
chen solch gute Räume mit Platz für die 
eigene Spiritualität, die Stille, das Gebet, 
gute biblische Gedanken und bewegende 
Musik.  Herzliche Einladung dazu!  
 

Hans Georg Wieberneit  
im Namen  

der Projektgruppe  Gottesdienst 

Sonntag, den 08.03.20 – 10.00 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst  
am Sonntag Reminiscere  

Raum für Gemeinschaft 
… rund um Brot und Wein 
Musik: Olga Persits - Orgel 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
(Ltg. Olga Persits)  
Predigt: Hans Georg Wieberneit 
 

Donnerstag, den  12.03.20 - 19.30 Uhr  
1. Passionsandacht 

Raum für Neues …  
… im Altarraum mit Blick  
auf die alte Chorbank 
Musik: N.N. 
Andacht: Uta Malzahn 

Raum  

für  

mich 

7 Gottesdienste und Andachten in der Passionszeit 
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Donnerstag, den  26.03.20 - 19.30 Uhr  
2. Passionsandacht 

Raum für Frieden …  
… vor dem Gedenkraum für die  
Gefallenen der Weltkriege  
Musik: Roswitha Conrad - Gambe  
Andacht: Sabrina Engert 
 

Sonntag, den 29.03.20 – 10.00 Uhr  
Gottesdienst am Sonntag Judika  

Raum für Hoffnung ... 
… mit Blick auf die Kirchenfenster 
Musik: Henning Trost - Orgel 
Predigt: Hans Georg Wieberneit 
 

Donnerstag, den  26.03.20 - 19.30 Uhr  
3. Passionsandacht 

Raum für Scheitern …  
… in der Kapitelstube mit Blick  
auf zwei Hähne 
Musik: Jens Pape - Piano  
Andacht: Johann-Albrecht Link 
 

Gründonnerstag,  
den 09.04.20 – 19.30 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst mit Tisch-
abendmahl mit Vorstellung der Kon-
firmand/-innen 2020 

Raum für Vergebung …  
… am Abendmahlstisch 
Musik: Henning Trost - Orgel  
und chor CROSSover 
Predigt: Hans Georg Wieberneit 

Karfreitag, den 10.04.20 – 10.00 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst 

Raum für Trauer … 
… mit Blick auf das Lazarusrelief  
im Altarraum 
Musik: Olga Persits - Orgel 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
(Ltg. Olga Persits)  
Predigt: Hans Georg Wieberneit 
 

Raum für mich - 7 Gottesdienste und Andachten in der Passionszeit 

 
Monatsspruch März 2020  

 

Jesus Christus seggt:  
Blievt waak! 

 
Markus  13,37 
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Rückblick: Baumschnittaktion des Fördervereins 

Baumschnitt ist gar nicht so schwer – 
so hieß die Aktion des Förderverei-
nes Alter Friedhof Ramelsloh am 15. 
Februar.  
Gut 20 Teilnehmer wurden unter der 
fachkundigen Leitung von Hans-
Dieter Peters aus Ohlendorf, bei 
strahlendem Sonnenschein, in den 
Obstbaumschnitt eingewiesen. Nach 
einer kurzen Information über Werk-
zeuge und Bodenbeschaffenheiten, 
wurde der Erziehungs- bzw. der Ver-
jüngungsschnitt von Obstbäumen 
erklärt.  
Mit viel Elan ging es dann für alle in 
die Praxis. Die vernachlässigten Ap-
felbäume wurden ausgeschnitten. 

Mutige Teilnehmer wagten sich mit 
Sägen und Astscheren in die Baum-
kronen, die übrigen entschieden vom 
sicheren Boden aus, welche Äste wei-
chen sollten.  
Das Ergebnis kann jetzt auf dem 
Friedhof begutachtet werden. An-
schließend erklärte Hans-Heinrich 
Beecken, bei Kaffee und Kuchen, viel 
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Baumschnittaktion 

Wissenswertes über naturnahes und 
insektenfreundliches Gärtnern.  
Am Ende waren sich alle einig, wir 
haben Neues gelernt und nützliche 
Tipps erhalten und  davon werden 
die Obstbäume im eigenen Garten 
profitieren.  
  

Der Vorstand des  
„Fördervereins  

Alter Friedhof Ramelsloh e.V.“ 
 
 

CROSSOver sucht Verstärkung 

Jugendliche und junggebliebene Er-
wachsene sind herzlich zum Mitma-
chen aufgefordert und eingeladen! 
Wir singen moderne Kirchenlieder 
und Popmusik, die wir gemeinsam 
auswählen. 
Notenlesen ist keine Voraussetzung! 
„CROSSOver“ trifft sich (außer an ge-
setzlichen Feiertagen und Schulferi-
en) immer: 
 
Montags von 17.30 – 19.00 Uhr 
im Jugendraum  
des Gemeindehauses,  
Am Domplatz 8 
 
Einfach zum „Schnupperproben“  
vorbeikommen! 
 
Chorleiterin  
Joana Toader 
Tel.: 0171 – 144 26 19  
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH  
Christina Maletz (Tel. 0151 - 51600707) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 19-20.15 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173 - 9570138) 
 
 

 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 17 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr LKG 
Jan Peters (Tel. 04185-792594) 
 

 
Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
Freitags, ab 19.30 Uhr LKG 
Birte Prange (Tel. 0172 - 9653063 ) 
 
 
 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
Dienstags, 14.00 - 15.00 Uhr  
als AG in der Grundschule Ramelsloh 
 
Chor „CROSSover“  
Montags, 17.30 - 19.00 Uhr GH 
Joana Toader (Tel. 0171 - 1442619) 
 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr GH 
Olga Persits (E-Mail: persits@web.de) 
  
Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.45 Uhr LKG  
Volker Detje (Tel. 0172 - 4009991) 
 
Gespräche und mehr ... 
Hauskreise - donnerstags und freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987) 
 
Frauenkreis   
Am 19.03.20, 19.30 Uhr, GH 
Sylvia Scharfenberg (Tel. 0171 - 7807893)  
 

 

 
Bibel im Gespräch  
Freitags, 20 Uhr LKG 
Maja Brauel (Tel. 2443) 
 
 

GH = Gemeindehaus der Kirchengemeinde, Am Domplatz 8, Ramelsloh 
LKG = Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Missionsweg 11, Ohlendorf 
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01. März - Invocavit  
10.00 Uhr - Gottesdienst 
Predigt: Pfr. i. R. Johann-Albrecht Link  
Kollekte: Gutstav-Adolf-Werk u.a.  
 

Freitag - 06. März  
Weltgebetstag aus Simbabwe  
19.30 Uhr - Uta Malzahn und Team 
Kollekte: Projekte in Simbabwe  
 

08. März - Reminiscere  
10.00 Uhr - Abendmahlsgottesdienst „Raum 
für Gemeinschaft“  mit dem Chor der 
Stiftskirche Ramelsloh 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Diakonie als Rettungsanker  
 

Donnerstag - 12. März   
19.30 Uhr - Passionsandacht „Raum für 
Neues“  mit Uta Malzahn 

15. März - Okuli  
10.00 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Förderung der Gospelarbeit  
 

22. März - Laetare  
11.00 Uhr - Jesus House Gottesdienst im 
Gemeinschaftshaus Ohlendorf 
Predigt: Jugenddiakon Daniel Hägerbäumer 
Kollekte: Jesus House - Arbeit 
 

Donnerstag - 26. März   
19.30 Uhr - Passionsandacht „Raum für 
Frieden“  mit Sabrina Engert 
 

29. März - Judika  
10.00 Uhr - Gottesdienst  mit Kirchencafé 
Predigt: P. Wieberneit  
Kollekte: Posaunenchor Ohlendorf 
 

Gottesdienst für Sie und Euch 

Terminkalender März 
01.03. - 15.00 Uhr:  
Spiele- und Begegnungsnachmittag (Kaffee 
und Kekse o.ä. bitte mitbringen), LKG 
 

07.03. - 9.00 Uhr: Frauenfrühstück, LKG 
 

08.03. - 17.00 Uhr: Treffpunkt mit Birte 
Prange, LKG 
 

Ab 17.03. - 18.30 Uhr: Jesus House , LKG  
 

19.03. - 19.30 Uhr: Frauenkreis mit Sabine 
Voigt „Appelschnut - Lesung und n‘büschen 
mehr“, GH 

 

21.03. - 10 Uhr: Kinderbibelmorgen, Beginn 
in der Kirche 
 

26.03. - 15 Uhr: Tür an Tür - Café, GH 
 

27.03. - 19.30 Uhr:  
Jahreshauptversammlung des „Fördervereins 
Alter Friedhof Ramelsloh e.V.,“ GH 
 

28.03. - 15.00 Uhr: Seniorennachmittag, LKG 
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Geburtstage März 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im  
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden? Geben Sie das 
bitte im Pfarrbüro bekannt (Tel. 5044814).  
 

Informieren Sie bitte ebenfalls das Pfarrbü-
ro, wenn Angehörige aus der Gemeinde in 
ein Pflegeheim kommen und zum Jubiläum 
einen Gruß oder einen Besuch aus der Ge-
meinde haben möchten. Danke!  

Aus Gründen des Datenschutzes fehlt diese Seite in der 

Online-Ausgabe des Turmhahns.  

Wir bitten um Verständnis. 
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Stiftungsvermögen  
inklusive Spenden: 

 

734.184,17 € 
 
Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  
     Das Kuratorium  

der St. Ansgar-Stiftung  
 

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 

Nicht nur geistliche Bläsermusik, nicht 
nur Werke aus der Romantik: 
„Ausdruck“ heißt das aktuelle Programm 
des Blechbläserensembles „Windstärke 
11“. Ein erster Eindruck kommt manch-
mal nicht ohne Ausdruck aus. Beeindru-
ckendes erregt Aufmerksamkeit. Es 
stimmt uns nachdenklich, lässt uns er-
staunen. Es kann glanzvoll daherkommen 
und lädt uns auch mal zum Weiterden-
ken – zum Träumen  – ein. 
In Werken der Romantik von Mendels-
sohn und Brahms, aber auch in zeitge-
nössischer Musik von Gershwin, de 
Haan, Crespo und Woods, ist ausdrucks-
volle Musik zu finden. Am 29.03.20 um 
18.00 Uhr ist Windstärke 11 in unserer 
schönen Kirche zu Gast. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei. Die Musiker von Wind-
stärke 11 verzichten – wie immer – auf 
eine Gage. Stattdessen wird um eine 
Spende zu Gunsten der St. Ansgar-
Stiftung gebeten. 

Konzert mit Windstärke 11 
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Rückblick: Wunderwochenende für Kinder 

Die Teams der Kinderstunde des ECs und des 
Kinderbibelmorgens hatten eingeladen und 
rund zwanzig Kinder kamen am Samstag, den 
22.02. zum Auftakt des 
„Wunderwochenendes“ in das Gemein-
schaftshaus Ohlendorf. Nach schwungvollen 
Liedern wie „Einfach spitze, dass du da bist“ 
wurde in einem Anspiel die Geschichte von 
der Heilung des Gelähmten erzählt. Bei ge-
meinsamen Spielen und einem Stationenlauf 
mit verschiedenen Aktionen und Bastelmög-
lichkeiten, war in allen Räumen des Gemein-
schaftshaues richtig viel los. Ein gemeinsam 
vorbereitetes Essen rundete den Samstag ab. 

Beim Familiengottesdienst am Sonntag in der 
Ramelsloher Kirche wurde ein weiteres Wun-
der Jesu erzählt und bei einem Blick in den 
Spiegel durften Kinder und Erwachsene er-
fahren: Das größte Wunder Gottes bist du!      
Für den Herbst 2021 planen die beiden 
Teams mit einem Lego-Wochenende übri-
gens wieder eine gemeinsame Aktion.  
Die Kinderstunde trifft sich immer freitags um 
17 Uhr im Missionsweg 11 und der nächste 
Kinderbibelmorgen startet am 21. März um 
10. Uhr in der Ramelsloher Kirche. Herzliche 
Einladung an alle Kinder!  
  



19 

Wir laden ein zum  

 Seniorennachmittag 

Reden - Hören - Kaffeetrinken 
Haus der Landeskirchlichen  
Gemeinschaft Ohlendorf,  

Missionsweg 11 
 

  
 
 
 

einmal monatlich samstags  
15.00-16.30 Uhr 
LKG Ohlendorf  

Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

28. März 2020 
 

Wer abgeholt werden möchte,  
melde sich bei: 

Margarete Elsner, Tel. 04185/2249  
oder 

Hans-Dieter Grote, Tel. 04185/2717  

Mehr als „nur“ Kaffeetrinken ... 

Am 07. März 2020 um 9.00 Uhr 
 

Ob jung oder alt,  
alle sind eingeladen! 

 

      Thema:  

„Finde deinen Weg- 
zwischen Powerfrau  

und erschöpftem 
Würmchen“ 

  

Referentin:  
Nathalie Awisus, Seevetal  

 

Wo:  
Gemeinschaftshaus Ohlendorf 

Missionsweg 11 
 

Freiwilliger Kostenbeitrag:  
8,00 € 

 

Anmeldung bis 3.03. bei Monika Bross  
Tel.: 04185-3781 

Mail:  
frauenfruehstueck.ohlendorf@web.de 

www.lkg-ohlendorf.wir-e.de  

Frauenfrühstück 
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„Tür an Tür“ - Rückschau und Ausblick 

Beim Gruppenabend der „Tür an Tür“ - 
Mitarbeiter am 18.02.2020 waren die 
Kirchenvorsteherinnen Sonja Sekerdick 
und Astrid Wendlandt sowie Pastor Wie-
berneit mit von der Partie. Nach fast 6 
Jahren „Tür an Tür“ - Arbeit war es wie-
der einmal Zeit Rückblick zu halten auf 
die Arbeit der Nachbarschaftshilfe der 
Kirchengemeinde. Einige der rund zwan-
zig „Tür an Tür“ - Mitarbeitenden sind 
von Anfang an dabei und viele konnten 
berichten: „Ja, wir investieren einiges an 
Zeit und Mühe, aber wir bekommen auch 
viel zurück, denn die Besuchten bringen 
uns viel Dank und Wertschätzung entge-
gen.“  
Auch für einen Zukunftsausblick war 
Raum an diesem Abend: Die Vernetzung 
der Mitarbeitenden untereinander soll 
weiter verstärkt werden und außerdem 
gab es die Idee, im Rahmen von „Tür an 
Tür“ auch einen „Oma- und Opa-Dienst“ 
für junge Familien ins Leben zu rufen.  
Die größte Veränderung wird allerdings 
im Spätsommer anstehen: Doris 
Bündgens wird nach über drei Jahren als 

Der diakonische  
Nachbarschaftsdienst  
der Kirchengemeinde 

Ramelsloh 
 

Koordinatorin Doris Bündgens - 
Tel. 04185 - 9279787  

tat@kirche-ramelsloh.de 
 

Persönlich zu erreichen: 
Montags von 11-12 Uhr  

im Gemeindehaus (Am Domplatz 8) 

„Tür an Tür“ - Koordinatorin nicht mehr 
für diese Tätigkeit zur Verfügung stehen: 
„Ich mache diese Arbeit sehr gerne, aber 
ab August möchte ich mehr Zeit für mich 
selbst und die Familie haben“, so die 
Ramelsloherin.  
Der Kirchenvorstand hat bereits be-
schlossen, dass die Stelle zum Sommer 
ausgeschrieben wird. An dieser Stelle 
Interessierte können aber schon einmal 
unverbindlich Kontakt mit Pastor Wie-
berneit oder den Kirchenvorsteherinnen 
Astrid Wendlandt und Sonja Sekerdick 
aufnehmen. (Kontaktdaten siehe S. 27). 

 

Nächstes „Tür an Tür“ - Café 
Donnerstag, den 26.03. - 15.00 Uhr  

Gemeindehaus - Am Domplatz 8 
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Aktuelle Entwicklungen zum Thema Pfarrhaus 

Passiert denn da noch was…??? Diese oder 
ähnliche Fragen stellen sich bestimmt viele 
Gemeindeglieder beim Thema Neubau des 
Pfarrhauses. Denn äußerlich sichtbar passiert 
auf dem Grundstück in der Tat wenig. Jedoch 
arbeiten Bauausschuss und  Kirchenvorstand 
fleißig an der Planung für das neue Pfarrhaus. 
Über den aktuellen Stand wollen wir Sie an 
dieser Stelle wieder informieren. 
 
Zunächst einmal ist seit dem letzten Bericht 
hier im Turmhahn das Gemeindebüro vom 
Pfarrhaus in das Gemeinhaus wie angekün-
digt umgezogen. Denn eine Schadstoffbelas-
tung konnte auch für den gemeindlich ge-
nutzten Teil des Pfarrhauses nicht komplett 
ausgeschlossen werden. Daher hatte der 
Kirchenvorstand beschlossen, das Gemeinde-
büro in das Gemeindehaus zu verlegen und 
den Besprechungsraum auch nicht weiter zu 
nutzen.  
Für den Umzug des Gemeindebüros wurde im 
Gemeindehaus ein bisher als Lager genutzter  
Raum von fleißigen Händen aufgeräumt und 
was entbehrlich war, wurde auch einmal 
„ausgemistet“. Danach wurde der Raum mit 
frischer Farbe versehen und mit Teppichbo-
den ausgestattet. Zu guter Letzt wurden auch 
die Telefon- und die Internetleitung für unser 
Gemeindebüro in den neuen Raum verlegt. 
Allen Helfern bei der Renovierung und beim 
Umzug des Büros sei hiermit ganz herzlich 
gedankt, wie auch dem Kirchenkreis für seine 
finanzielle Unterstützung! Damit hat unsere 
Gemeindesekretärin Frau Fellenzer wieder 
ein wunderbares Büro für ihre Arbeit, um Sie 
als Gemeindeglieder dort zu empfangen. 
Auch bei den Planungen für den Neubau des 

Pfarrhauses geht es kontinuierlich weiter. Der 
Kirchenvorstand hat sich aus den verschiede-
nen bereits vorhandenen Entwürfen für 
Pfarrhäuser für eine Variante entschieden 
und einen Architekten damit beauftragt, die-
se Planung für die besonderen Gegebenhei-
ten in Ramelsloh anzupassen. Dieser überar-
beitete Entwurf liegt in einer ersten Version 
vor und wird nun intensiv beraten. Denn es 
gibt Vieles zu berücksichtigen: angefangen 
von den Richtlinien der Landeskirche für 
Pfarrhäuser (wie groß darf das Haus sein, 
welche Räume muss es im dienstlichen Teil 
geben) bis hin zu der Klärung, an welcher 
Stelle auf dem Grundstück genau denn das 
neue Pfarrhaus errichtet werden soll. Und 
natürlich auch die Frage, was - angesichts des 
besonderen Ensembles rund um dem Dom-
platz - bei der äußeren Gestaltung des Neu-
baus alles zu berücksichtigen ist.  
 
Sie sehen, da sind viele Dinge zu bedenken 
und der Kirchenvorstand ist mit diversen 
Gremien innerhalb der Kirchenverwaltung, 
aber auch mit der Gemeinde Seevetal im 
intensiven Austausch.  
 
Wenn die notwendigen Gespräche soweit 
abgeschlossen sind und es einen finalen Pla-
nungsentwurf für das Pfarrhaus gibt, wird der 
Kirchenvorstand Sie als Gemeinde dann in 
einer Gemeindeversammlung über alle De-
tails informieren und für Fragen Ihrerseits zu 
dem Thema zur Verfügung stehen. 
 

Dr. Sven-Olaf Berkhahn,  
Vorsitzender Bauausschuss 
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Diakonie berät von Gewalt betroffene Mädchen und Frauen 

Maria, 47 Jahre, drei Kinder, wird von 
ihrem Ehemann regelmäßig geschlagen. 
Susanne, 33 Jahre, 1 Kind, wird von ih-
rem Ex-Partner täglich per Telefon be-
droht. 
Emma, 18 Jahre, kein Kind, fühlt sich an 
ihrer Ausbildungsstelle gemobbt. 
Diese Frauen und ihre Kinder haben eine 
Gemeinsamkeit. Sie haben jeden Tag 
Angst: Angst davor, dass der Ehemann 
und Vater schlecht gelaunt nach Hause 
kommt und der Streit wieder eskaliert. 
Angst davor, wieder eine Nachricht auf 
der Mailbox, einen Post bei Facebook 
oder Instagram vorzufinden, in dem sie 
beschimpft werden und Lügen über sie 
verbreitet werden. 
Angst davor, zur Arbeit zu gehen und 
von den Kolleginnen und Kollegen gede-
mütigt zu werden. 
Angst davor, jeden Tag eine Form von 
Gewalt zu erleiden. 
Alle diese Frauen finden bei der BISS und 
bei der Beratungsstelle für gewaltbe-
troffene Mädchen und Frauen in Träger-
schaft der Diakonie eine Anlaufstelle. 
Frauen, die Opfer von häuslicher Gewalt 
geworden sind, haben bereits in der Ver-
gangenheit die Hilfe der BISS (Beratungs-
und Interventionsstelle bei häuslicher 
Gewalt) nutzen können. Die BISS mit 
ihrem pro-aktiven Ansatz nimmt nach 
Erhalt der Polizeimeldungen zu häusli-
cher Gewalt Kontakt zu den Frauen auf 

und bietet in einer Erstberatung Krisen-
intervention, Informationen zum Gewalt-
schutzgesetz sowie Sicherheitsplanung. 
Seit dem 01.10.2019 gibt es ebenfalls in 
Trägerschaft der Diakonie die neue Bera-
tungsstelle für gewaltbetroffene Mäd-
chen und Frauen. Das Angebot richtet 
sich an Ratsuchende, die eine Gewalter-
fahrung in jeglicher Form gemacht ha-
ben. Dazu gehört neben der häuslichen 
Gewalt auch Stalking, Vergewaltigung im 
öffentlichen Raum etc. Die Beratungs-
stelle bietet den betroffenen Mädchen 
und Frauen längerfristige Beratung, Sta-
bilisierung und Stärkung, Unterstützung 
im Umgang mit Behörden sowie das ge-
meinsame Erarbeiten von Lösungswe-
gen.  
Die Beratung findet in einem geschütz-
ten Rahmen und auf Wunsch auch ano-
nym statt. Wir beraten ergebnisoffen, 

Beraterinnen Christine Arndt und Dörthe Heien 
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wertschätzend und parteilich.  
Termine können unter der Telefonnum-
mer 04171/6008850 vereinbart werden.  
Unsere offenen Sprechzeiten ohne vor-
herige Anmeldung finden statt: 
 
Dienstags von 10-12 Uhr:  
Beratungszentrum der Diakonie  
in Buchholz 
Neue Str. 8, 21244 Buchholz 
 
Donnerstag von 10-12 Uhr:  
Beratungsstelle in Winsen,  
Borsteler Weg 1, 21423 Winsen (Luhe) 

Diakonie berät ... 

 
 
 
 
 
 

 

DRK Ramelsloh -  
Ohlendorf - Holtorfsloh 

bitten zur  

Blutspendeaktion 
 

am  Mittwoch, 11. März 2020  
16 - 20 Uhr 

im Schützenhaus Ohlendorf 
 

Bitte Personalausweis mitbringen! 
 

„Appelschnut“ ist 
der Kosename, den 
der bekannte ham-
burgische Dichter 
Otto Ernst seiner 
jüngsten Tochter 
Senta (1897 - 1998) 
gab. 
Durch das gleichna-
mige Buch wurde 

„Appelschnut“ weltberühmt, denn ab  
1907 beschrieb der Dichter die Kindheit 
seiner Tochter mit gemütvollen und hu-
moristischen Texten. Das Werk des Dich-
ters erfreute sich bei den Lesern großer 
Beliebtheit und erschien in mehrfacher 
Auflage. 
Sabine Voigt, Fachreferentin der Uni 
Harburg, wird auch durch Lesungen aus 
Ernst‘ Werk „Appelschnut“ wieder le-
bendig werden lassen. Denn so eine 
harmonische Kindheit wünscht sich wohl 
jeder. Denn durch diese Kindheit be-
kommt man Kraft für das Leben. 
Herzliche Einladung zum Frauenkreis im 
März. Wir treffen uns Donnerstag, den 
19.03. um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
(Am Domplatz 8).  
 

Sylvia Scharfenberg 
 

Lesung im Frauenkreis 
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Werbung im  
Turmhahn? 

Wollen auch Sie Werbung  
für Ihr Unternehmen im  

Turmhahn schalten? 
Dann wenden  

Sie sich doch bitte an: 
pfarramt@kirche-

ramelsloh.de  
oder an Tel. 2229  

Impressum:  "Der Turmhahn" -  
 

Der Gemeindebrief der Ev.- luth. Kirchengemeinde 
Ramelsloh wird herausgegeben vom Kirchenvorstand 
(Vors.: H-G Wieberneit, Am Domplatz 8, 21220 
Seevetal-Ramelsloh) und erstellt vom 
Redaktionsteam:  
Sabine Eddelbüttel, Renate Grote, Ingo Pape und 
Hans-Georg Wieberneit.  Auflage: 1.770. 

 

Haben Sie etwas für  
den nächsten Turmhahn? 

 

 
 
 

Dann geben Sie Ihren Beitrag  
im Pfarrbüro ab  

oder senden ihn an:  
pfarramt@kirche-ramelsloh.de 

 

Redaktionsschluss für den  
 April -Turmhahn: 

16. März 2020 
Der Turmhahn April  

erscheint am 25. März 2020. 
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R. Buchholz  

Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

 

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail:  

kontakt@buchholz-heizungsbau.de  
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Was können wir in der Arbeit unserer 
Kirchengemeinde verbessern? 
Als Kirchenvorstand haben wir viele Din-
ge zu entscheiden und zu beschließen. 
Aber für konzeptionelle Überlegungen, 
wie wir unser Angebot zeitgemäß und 
interessant gestalten können, ist meist 
viel zu wenig Zeit. Um neue Perspektiven 
für unsere Gemeindearbeit zu entwi-
ckeln, sind wir als Kirchenvorstand für 
ein ganzes Wochenende auf eine Klau-
surtagung nach Medingen gefahren. 
Dort haben wir in einem Workshop unser 
bereits bestehendes Angebot durch-
leuchtet: Was bieten wir alles an? Sind 
die Angebote noch zeitgemäß? Sprechen 
die einzelnen Veranstaltungen genügend 

Leute an? Bei unserer Klausurtagung 
haben uns zwei Gemeindeberater vom 
Haus kirchlicher Dienste in Hannover 
tatkräftig zur Seite gestanden. Viele Din-
ge laufen aus unserer Sicht gut, einiges 
müssen wir noch verbessern. Zum Bei-
spiel wollen wir verstärkt Gottesdienste 
in einer anderen Form feiern. 
(Jugendgottesdienste, Familiengottes-
dienste, Gottesdienste zu besonderen 
Anlässen). Dazu gibt es in unserer Ge-
meinde bereits die Projektgruppe 
Gottesdienst, die sich mit unserer 
Gottesdienstlandschaft weiter beschäfti-
gen wird. Auch der Turmhahn soll ein 
frischeres und moderneres Layout erhal-
ten. Uns sind auch noch weitere Dinge 
eingefallen, mit denen wir unser Angebot 
erweitern können, wie zum Beispiel Vor-
tragsveranstaltungen zu aktuellen gesell-
schaftlichen Themen, mit denen wir 
hoffentlich Ihr und Euer Interesse noch 
mehr wecken können.  Nach einem wirk-
lich intensiven, aber auch sehr schönem 
Wochenende, geht es jetzt mit voller 
Motivation an die Umsetzung dieser 
Ideen. 
Wenn auch Sie Interesse haben, sich an 
einer lebendigen Gestaltung unseres 
Gemeindelebens zu beteiligen, so lassen 
Sie es uns bitte wissen. Wir freuen uns 
auf neue Ideen und über helfende Hän-

de…                                             Gisa Heuer 
Tel. 04185- 3513 

Klausurtagung des Kirchenvorstandes in Medingen 
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Küsterland 17, 21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229 oder 8019890 
Fax: 04185 - 7532 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Gesche Fellenzer 
Montag 9-11 Uhr / Mittwoch 17-19 Uhr   
Tel.: 04185 - 5044814 / Fax.: s.o.  
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann / Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Koordinatorin „Tür an Tür“  
und Flüchtlingsarbeit - Doris Bündgens 
Tel.: 04185 - 9279787  
E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
E-Mail: asyl@kirche-ramelsloh.de 
 
BFD - Kraft für Jugendarbeit - Birte Prange 
E-Mail: birte.prange@ec-nordheide.de 
 

Chöre CROSSover und Ansgarspatzen 
Joana Toader - Tel.: 0171-1442619 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Olga Persits - persits@web.de 
 

Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Volker Detje - Tel.: 0172 - 4009991  
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel.: 04185 - 2443 
www.lkg-ohlendorf.wir-e.de  
 

Kirchenvorstand: 
Dr. Sven-Olaf Berkhahn, Tel. 797285  
 Vors. Bauausschuss, Finanzen 
 

Sabrina Engert, Tel. 797291 
 Projektgruppe Gottesdienst 
 

Gisa Heuer, Tel. 3513 
 Jugendausschuss, Friedhof 
  

Nico Parwulski, Tel. 792899  
 Bauausschuss, Stiftung, Kirchenmusik 
 Projektgruppe Gottesdienst 
  

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Jugendausschuss  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stv. Vors. KV, Vors. Stiftung,  
 Vors. Kreissynode,  Liegenschaften 
 

Sonja Sekerdick, Stiftung, Tel. 800128 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151,  
 Bauausschuss, Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Vorsitzender des KVs, Pastor,  
 Bauausschuss, Friedhof,  
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 




